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Berlin, 6. Dez. Der König hat den Geh. Baurath und vor⸗ 
wagenden Rath zn Miniftertum der öffentlichen Arbeiten, Dreſel, 
zum Geh. Ober⸗Baurath, ſowie den Landrath von Jarotzky zu 
Goſtyn zum Regierungsrath ernannt. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Dez. [Paaſch und Ahlwardt.] Zeuge 
Paaſch hat geſprochen! Damit iſt der Ahlwardt⸗ Prozeß auf 
ſeiner Höhe angelangt. Ueber Ahlwardt geht immer noch 
Paaſch, aber ob nicht einmal ein Mann kommen wird, 
der auch die Nüance des Antiſemitismus von Paaſch über⸗ 
trifft, das weiß man vorläufig nicht. Genug, Paaſch hat 
geſprochen. Er hat dem Gerichts hof erzählt, daß die Alliance 
isralite eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft zur Verübung von 
Betrug und Scheußlichkeiten aller Art ſei. Er weiß ganz 
genau, daß jeder Jude, der verräth, was im Talmud ſteht, 
zodtgeſchlagen werde. Er erklärt auf die Frage, ob die Alliance 
israélite Löwe beauftragt habe, durch ſchlechte Gewehre die 
jüdiſche Weltherrſchaft vorzubereiten, ſo dumm würden die 
Juden nicht ſein, um das laut werden zu laſſen; er deutet 
geheimnißvoll an, daß der Vorgänger Kühnes, ein echter 
Deutſcher, „ganz plötzlich“ geſtorben, d. h. alſo vergiftet wor⸗ 
den ſei. Herr v. Goßler iſt dieſem Manne und dem Verthei⸗ 
diger Ahlwardts ein Jude; die Ermordung des Zaren Alexan⸗ 
ders II. iſt durch die Alliance israelite geheißen worden, 
und dies Alles nimmt der Zeuge Paaſch auf ſeinen Eid! 
Einen ſo ſkandalöſen Prozeß, wie dieſen, haben deutſche Ge⸗ 
richtsſäle ſich noch nicht abſpielen ſehen. In Cleve (und das 
kann entſchuldigen, weil es erklärt), dort am Niederrhein waltete 
die Dumpfheit eines naiven Volks wahns; hier aber, im Prozeß 


Ahlwardt, ſucht ein wahnwitziger Haß nach verbrecherifcher | P 


Bethätigung, und kein Mittel der Verdächtigung und Verleum⸗ 
dung iſt ſchlecht genug, als daß es nicht dem Ahlwardt und 
ſeinen Helfershelfern gerade recht wäre. Man merkt deutlich, 
wie dem Angeklagten und ſeinem Vertheidiger der Kamm 
ſchwillt, nachdem die Ahlwardt⸗Tragikomödie ſich in der Arns⸗ 
walde⸗Friedeberger Wahl zu einem beklemmenden Drama zu⸗ 
geſpitzt hat. Es iſt der Pſeudomärtyrer, der aus feinem Un⸗ 
glück doppeltes Kapital ſchlagen will, und mit dem Hohne 
eines Catilina, der nichts zu verlieren hat, perſiflirt Ahlwardt 
immer derber auf den Gerichts hof. Die Methode, die der An⸗ 
geklagte und ſein Vertheidiger gebrauchen, macht es ſchon heute 
klar, daß die demagogiſche Ausnutzung dieſes Prozeſſes ohne 
jede Rückſicht auf den wahrſcheinlichen Urtheilsſpruch noch in⸗ 
tenſiver als vorher erfolgen, vermuthlich noch zerſtörender, 
noch vergiftender wirken wird. Die Wahlziffern von Arns⸗ 
walde⸗Friedeberg beweiſen es. 


L. C. Berlin, 6. Dez. [Hat Ahlwardt Anſpruch auf 
Immunttätz] Daß Ahlwardt geſtern die Ehre gehabt hat, 
mit großer Mehrheit zum Mitaliede des Reichstags gewählt zu 
werden, unterliegt keinem Zweifel, wenn auch die endgiltigen Ziffern 
noch nicht befannt find und die offiztelle Feſtſtellung des Wahl⸗ 
ergebniſſes erſt nächſten Freitag ſtattfindet. Wie aus den Aeuße⸗ 
rungen Ablwardt's beim Beginn der Prozeßverhandlungen wegen 
der „Judenflinten“⸗Broſchüre hervorging, iſt er der Hoffnung, der 
Reichstag werde falls er in Arnswalde⸗Friedeberg gewählt ſet, auf 
Grund des Artikels 31 der Verfaſſung die Einstellung des Straf⸗ 
verfahrens verlangen. Daz ex ſchten ſogar Anfangs der Anſicht zu 
ſein, daß der Reichstag das Recht und folglich auch die Pflicht babe, 
ihn für die Dauer der Seſſion aus der Gefängnißzelle, in der er 
ſich auf Grund der vorjährigen Verurthellung befindet, zu befreien. 
Das iſt natürlich ein Irrthum. Wie ſ. 3. bei den Verhandlungen 
über den Fall Majunke feſtgeſtellt worden, ſchützt die den Mit⸗ 

liedern des Reſchstaas im Art. 31 der Verfaſſung zugeſicherte 
Jumunitgt keinen Abgeordneten gegen die Wirkung eines bereits 
rechtskräftig gewordenen Urtheils. So viel ſteht alſo feſt, daß 
Ablwardt, ob er nun Mitglied des Reichstags ſſt oder nicht, die 
Strafe, zu der er verurtheilt iſt und deren Abbüßung bereits be⸗ 
onnen hat, abbüßen muß, ebe er den Fuß in den Relchstag ſetzen 
ann. Wir bedauern das, nicht im Intereſſe Ahlwardts, ſondern im 
Ontereſſe aller derjenigen, die überzeugt find, daß die Thätigkeit 
Ahlwardts als Reichstagsabgeordneter nicht am wenigſten dazu bei- 
tragen wird, den Wählern den Mißgriff klar zu machen, den ſie durch die 
Wahl dieſes würdigen Mannes begangen haben. Wie dem auch ſei, die 
Thatſache ſteht feit, daß Ahlwardt bis zum 21. Febr. n. J als Straf⸗ 
gefangener nicht in der Lage ſein wird, ſein Mandat zum Reichstag 
auszuüben. Daraus folgt aber, daß der Reichstag bis zu dieſem 
eitpunft gar keinen Anlaß bat, das gegen ſein Mitglied ſchwe⸗ 
ende Strafverfahren zu unterbrechen. Der ausgeſprochene Zwe 
des Artikels 31 der Verfaſſung iſt der, zu verhindern, daß durch 
anleitung eines Strafverfahrens Mitglieder des Reichstags ver⸗ 
indert werden, ihr Mandat auszuüben. Da nun Ablwardt in 
Folge der früheren Verurthellung jo wie jo dazu nicht im Stande 
fit, hat der Reichstag N gar keine Veranlaſſung, das bereits 
ſelt dem 29. November gegen Ahlwardt ſchwebende Strafverfabren, 
Bu daſſelbe bis zum nächiten Freitag noch nicht beendigt fein 
ollte, zu unterbrechen und dadurch eine Wiederholung des öffent⸗ 
en Verfahrens nach Beendigung der Reichstagsſeſſion noth⸗ 
wendig zu machen, auf die Gefahr bin, daß bis dahin die Ver⸗ 
jährungsfriſt abgelaufen iſt. Im Reichstag beſteht, ſelbſt bei den 
onſervat ven Freunden und Beſchützern Ahlwardts kein Zweitel 
darüber, daß, falls ſich wirklich 15 Mitglieder finden ſollten, welche 
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die Einſtellung des Verfahrens gegen Ahlwardt beantragen möch⸗ 
ten, der Antrag im Sinne des Artikels 31 der Verfaſſung abzu⸗ 
lehnen iſt. Zweifelhaft könnte nur ſein, ob der Reichstag Anlaß 
hat, nach erfolgter Verurtheilung Ahlwardts, und falls von ihm 
oder ſeitens der Stagatsanwaltſchaft beim Reichsgericht Reviſion 
eingelegt werden ſollte, den Fortgang des Verfahrens zu unter⸗ 


brechen. Auf alle en liegt auch dafür vor dem 21. Februar kein 


Anlaß vor. Nur in dem Fall, daß Ahlwardt nach Verbüßung der 
früheren Gefängnißſtrafe im Reichstag exſcheint, inzwiſchen aber 
das neue Urtheil des Landgerichts endgültig geworden iſt, würde 
der Reichstag auf Grund des Artikels 31 der Verfaſſung die 
nochmalige Verhaftung des Verurtheilten behufs Verbüßung der 
gegen ihn erkannten Strafe für die Dauer der Seſſion zu ver⸗ 
hindern haben. 


— Der Geſetzentwurf über die Dotationen für Volks⸗ 
ſchullehrer ſoll, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, auf dem 
Wege zum Abgeordnetenhauſe ſich befinden. Es handelt ſich be⸗ 
kanntlich in dieſem Geſetzentwurf, über welchen Details noch nicht 
bekannt ſind, um die Kapitalanlage der Mehrerträge aus der 
neuen Einkommenſteuer in den Jahren 1892—95. Aus den Zinſen 
dieſes Kapitals im Betrage von etwa 150 Milltonen Mark ſollen 
die Zuſchüſſe für die Gemeinden im Sinn des Zedlitzſchen Entwurfs 
erhöht werden. 


Prozeß Ahlwardt. 
(Fortſetzung der Dienſtags⸗Sitzung.) 

v. Wackerbarth erklärt, daß er über die Detalls des Ge⸗ 
ſprächs allerdings nicht unterrichtet geweſen ſei, aber allerdings er⸗ 
fahren hatte, daß es ſich um die Firma Löwe und Armeelieferungen 
handelte. Die Thatſache, daß Graf Hohenthal daraus Veranlaſſung 
nahm, bei dem Kriegsmintiſterium vorſtellig zu werden, habe ihm 
gezeigt, daß es ſich um wichtige Dinge handele. Er ſter Staats⸗ 
anwalt: Ich mache ferner darauf aufmerkſam, daß zu jener 
Zeit eine Abnahmekommiſſton noch gar nicht be⸗ 
ſtan d. — Vertheid.: Ich bitte darauf doch nicht fo großes 
Gewicht zu legen. Kann uns dieſer Zeuge Auskunft über die 
Zwecke und Ziele der Alliance israölite geben? — 
aaſch: Gewiß. Seit Monaten bin ich vom Unterſuchungs⸗ 
richter über die Alliance israélite vernommen worden, habe große 
Reifen gemacht, viele Briefe geſchriehen und wundere mich, daß 
dieſe Arbeit eigentlich eine vergebliche werden ſollte. Ein Jude 
darf nach ſeiner ſogenannten Religion anderen Leuten über den In⸗ 
halt der Satzungen des Talmud nicht Kenntniß geben. Er wird 
anderenfalls einfach todtgeſchlagen. Ebenſo iſt es mit der Alliance 
isralite, deren Hauptmitglied Ludwig Löwe war und zu welcher 
Iſidor Löwe zehn Mark Beiſteuer leiſtet. Die Alliance 
israélite iſt eine gegenſeitige Verſicherungsgeſellſchaft Wenn 
der Jude 10 Mark Beiträge Dan leiſtet, dann 
darf er Verbrechen begehen und den Staat be⸗ 
trügen, er wird geſchützt durch die anderen Ju⸗ 
den, füdiſche Rechtsanwälte und jüdiſche Offt⸗ 
ziere, deren es ja auch giebt, wenn ſie auch ge⸗ 
tauft ſind. — Präſ.: Die Alliance israélite gehört nur inſo⸗ 
weit hierher, ob ſie der Firma Löwe den Befehl ertheilt hat, 
Deutſchland wehrlos zu machen, um die hirnverbrannte Idee zu 
verwirklichen, „die jüdiſche Weltherrſchaft zu etabliren.“ Iſt Ihnen 
davon etwas bekannt? — Paaſch: So dumm ſind doch die Juden 
nicht, daß ſie davon etwas verlautbaren laſſen. — Hier erhebt ſich 
im Publikum beifälliges Gelächter. Der Präſident rügt has wie⸗ 
derum ernſtlich, droht nochmals, den Zuſchauerraum zu räumen, 
und läßt vier Schutzleute im Zuſchauerraum poſtiren mit dem Auf⸗ 
trage, Jeden ſofort vorzuführen, der ſich unterſtehen würde, die 
Verhandlung zu ftören. — Paaſch: Mit Einverſtändniß der Al- 
liance israölite geſchehen ſolche Sachen, im Einverſtändniß mit der 
Alliance und dem jüdiſchen Sittengeſetz geſchieht es, daß jüdiſche 
Lieferanten den Staaten ſchlechte und unbrauchbare Waare liefern. 

räf.: Derartige Abhandlungen gehen aber denn doch zu weit. 
Das mag ja ein ſehr intereſſanter Vortrag ſein und wenn der Ver⸗ 
theidiger Intereſſe daran hat, ſo kann er ja dahin gehen, wo ein 
ſolcher Vortrag gehalten wird. 

In feiner weiteren Bekundung erklärt Zeuge Paaſch u. A., 
daß der frühere zweite Direltor der Löweſchen Fabrik, Herr Bar⸗ 
thelmes, ein Deutſcher geweſen jet, gegen deſſen Thätlakeit ſich 
nichts einwenden laſſe. Derſelbe ſei aber ganz plötzlich ge 
ſtorben. — Zeuge Löwe: Derſelbe iſt an einer Verkalkung der 
Blutgefäße geſtorben. 

gaaſch: Es kommt auch darauf an, feſtzuſtellen, ob nicht 
etwa Offiziere jüdiſcher Abkunft bei der Zutheilung der Lieferung 
an Löwe betheiligt waren. — Präſ.: Ste wiſſen doch wohl keine 
Namen ſolcher Offiztere? Die Verträge find bekanntlich im 
Kriegsminiſtertum feſtgeſtellt und vom Juſtitlarius geprüft. Wozu 
alſo ſolche Verdächtigung? — Paaſch: Das iſt hier eine Raſſen⸗ 
ſache. Wir haben ja doch auch ſchon einen jüdiſchen Kultusminiſter 
. — Verth.: Wer war das? Herr v. Goßler? — Präſ: 
ollen nun auch noch die Miniſter hier an den Pranger geſtellt 
werden? — Vert h.: Die Militär⸗Sachverſtändigen haben hier 
immer in aller Weitſchweifigkeit ich äußern dürfen! — Bräf.: 
Der Zeuge Paaſch ſchweift in Reglonen ab, in welche wir ihm 
hier nicht folgen können. Man ſieht doch, wie parteitich die Ver⸗ 
ſie ſich hier nun extra an einen Namen 
anklammert. Hier ſoll wieder etwas in den Schmutz gezogen 
werben. Ich laſſe bier aber nichts in den Schmutz ziehen! — 
Verth.: Ich ziehe hier nichts in den Schmutz, ſondern ich ver⸗ 
theidige den Angeklagten Ahlwardt! — Präs.: Sie wiſſen doch 
ebenſo gut wie ich, daß es eine unwahre Thatſache iſt, daß in jener 
Familie nichts Jüdiſches iſt! 

Zeuge Paaſch läßt ſich dann noch über die Alliance israélite 
aus. Bei einer Frage des Angeklagten, die ſich auf die Anthetl⸗ 
nahme der Alliance an der Ermordung Alexanders II 
bezieht, erhebt ſich der Staatsanwalt und erklärt: Wenn in dieſer 
Weile fortgefabren wirb ſeitens des Angeklagten und des Verthei⸗ 
digers, ganz willkürlich Dinge in die Oeffentlichkeit zu werfen, 
welche dann öffentlich weiter ausgebeutet werden, werde ich augen⸗ 
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blicklich beantragen, die Oeffentlichkelt aus zuſchlleß en, 
da in der That die öffentliche Ordnung geſtört wird. 
(Schluß folgt.) 


Lokales. 


. Poſen, 7. Dezember. 

p. Die Verkehrsſtörungen auf der Eiſenbahn haben ſich, da 
der Schneefall geſtern Abend aufhörte, erheblich vermindert, doch 
treffen alle Wie noch mit erheblichen Verſpätungen hier ein. 
Seitens der Eiſenbahnverwaltung find ſeit geſtern Hunderte von 
Arbeitern engagirt worden, und nach allen Richtungen wurden 
heute größere Arbeitszüge abgeſandt, um die Schneeſchanzen weg⸗ 
zuräumen. Die Bromberger Strecke iſt noch geſtern Abend ſpät 
wieder frei geworden. 

p. Vaterländiſcher Frauenverein. Heute Vormittag fand 
im hieſigen Regierungsgebaude eine Delegirten⸗Verſammlung des 
Vaterländiſchen Frauenvereins ſtatt. Bis geſtern hatten ſich dazu 
96 Theilnehmer angemeldet. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler und ein ſinnlos Betrunkener. — Konfiszirt bei 
einem Fleiſcher in der Waſſerſtraße ein trichinöſes Schwein. — 
Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe mußte durch die 
Polizei ein Arbeiter, der auf der Neuen Straße in Krämpfe ge⸗ 
fallen war, geſchafft werden. — Elne Verkehrsſtörun 
wurde geſtern an der Ecke der Krämer⸗ und Wronkerſtraße 9 
verurſacht, daß ein mit Wolle ſchwer beladener Wagen dort um⸗ 
fiel. — Gefunden: in der Wilhelmſtraße zwei Gartentiſche, 
ein Volksſchulatlas auf dem Wilhelmsplatz und am 1. Juli in der 
Victoriaſtraße ein goldener Ring mit Stein. 

p. Wilda, 7. Dez In der Unterſuchungsſache über den Un⸗ 
glücksfall der hieſigen Buchbinderfrau Wilcke, die bekanntlich 
vor einer Woche von der Wildathorbrücke in den Feſtungsgraben 
fiel, fand geſtern Nachmittag dort ein Lokaltermin ſtatt. Derſelbe 
wurde vom Garntiſonauditeur ſelber geleitet. 


Angekommene Fremde. 


\ Poſen, 7. Dezember. 

Arie Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Frau Rittergutäbef. 

v. Kalkreuth a. Muchocin, Rittergutspächter Stich a. Godziſzewo, 
abrikant Wollner a. Ch aufl. Behr u. Camerer a. 
tuttgart, Koltin a. München, Franken a. Aachen, Richter u. 

Markwald a. Berlin, Weller a. Plauen, Hirſch a. Frankfurt a. M., 

Kluge a. Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Woywod, 
Straßner, Lemberg u. Rügner a. Breslau, Beyer, Walter, Schütze, 
Erbe, Wachsmann, Wengatz u. Löſer a. Berlin. Gruntz a. Elber⸗ 
feld, Schröter a. Leipzig, Lewin a. Dolzig u. Brenning a. Hanau, 
Oberſt Athenſtädt a. Berlin, Amtsräthin Frau Kinder a. Nochau, 
die Rittergutsbeſ. Pirſcher u. Frau a. Welnau u. Rlttmelſter 
Jouanne u. Frau a. Malinie, Frau Gutsbeſitzer Küntzel a. Kalinz, 
Beſitzer Anhuth a. Pommern, die Landräthe Bergius u. Frau a. 
Adelnau u. Germershauſen u. Frau a. Krotoſchin, Frau Saänktäts⸗ 


rath Neufeld a. Fordon. 
Ho Die Rlttergutsbeſ. v. Cora 
u⸗ 


emnitz, die K 


Victoria (W. Kamiefiski). 
nowski a. Brudzewo, v. Krzyztoporskt a. Dobezyn, Frau v. 
towska u. Tochter a. Polen, Frau v. Potworowska a. Wieſzezyezyn, 
die Kaufl. Baranskl a. Stettin u. Pick a. Grätz, Apotheker Kaw⸗ 
czynski a. Margonin, Agronom Gintrowicz u. Propſt Rakowski a. 
Buk, Baumeiſter Wilczewski a. Wronke. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Krauſe, Manaſſe 
u. Bode a. Breslau, Reinkelurs u. Jähnert a. Berlin, Peſchko u. 
Frau a. Forſt i. L., Peſch a. Zwickau, Zacharias a. Königsberg 
t. Pr. u. Kahn a. Saarau, Rabbiner März a. Kempen. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Mendel⸗ 
ſohn a. Stettin, Bielski a. Oſtrowo, David a. Berlin u. Kretſchmer 
a. Breslau, Gutsbeſ. Zaluczkowski a. Wronczyn, Frau Schirmer 
a. Schneidemühl. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Landwirth v. Grabowski a. Lamfeld, Landmeſſer Wundrich a. Kro⸗ 
toſchin, die Kaufl. Meyer u. Würfel a. Dresden, Ziegler a. 

orzykowo, Machol a. Chemnitz, Döhler, Riedemann u. Gnas a. 
erlin, Fiſcher a. Hamburg, Ritter u. Harmſen a. Breslau. 
or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Sachs a. Rakwftz, 
Schmidt a. Thorn, Kamm u. Schleſinger a. Breslau, Bernſtein, 
Alert u. Rath a. Berlin, v. Kilaſinski a. Graudenz, Tiſchlermeiſter 
Henkel a. Berlin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner 's Hotel ) 
Die Kaufl. Starkiewicz a. Inowrazlaw, Jacob u. Frau a. Berlin, 
Brauereibeſ. Morzynski a. Neutomiſchel, Kulturtechniker Nilbuhr 
a. Wittingen, Gutsbeſitzer 1 7 5 a. Bromberg, Rentier Fleiſ 
hauer a. Ratibor, Landwirth Majerowitz a. Bomſt. 


a Vom Wochenmarkt. 
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= | Schweinefett, Satebanf, ai Stine 43 M. verſt. bez., Armour in 
Firkins 42,5 M. verſt. b (Oſtſee⸗Ztg.) 
Zu derbericht der Magdebur yore Börse. 


ci für areifbare aare. 


Börſe zu Poſen. 
Bern‘ Anklicher Börſenbericht.] 
Spiritus Getändict —.— L. 5 (oben) 48,70, 
Ne 7 ne Faß) 8 er 48, 151 * len, er A 
3 vat⸗ etter: 
Spiritus fester. 8 918 ohne Faß kn 48,70, (70er) 29,20. wo 


Börfen-Zeleg ramme. 
Berlin, 7. Dezember. Car Agentur B. Helmann, Boten) 
Weiten feſter | Spiritus feiter 


Mit Verbrauchsſteuer. do. De 5 
zember 152 28152 - 155 loko ohne Faß 32 — 31 70 
b sein Prod ralfingd e 27 70 NN 2075 5. n 10er a be 2 a 
Ä 7 15 655 em „Febr. — { 

Fr vor wilde Enten 4,50 M. J lebende leichte Bas 8.50= 3,75 ee i ee ‚| 70er dert fen; 9 90 32 80 
M., 1 ſchwere Gans 4,75-9 M., Geſchlachtete Feitgänſe recht Jem Meile l. 26.25 ME. 26 25 M. do. Dezember 15 — 32 7“ 70er Mal⸗Junf 33 20 32 80 
reichlich, das Pfd. lebend Gewicht 55—65 Pf., 1 Paar neichlachtete Prhftallzuder 1 26.75 W. | 28,75 M. do, Aprki⸗Mal 136 — 134 75] 70er Juni⸗Juli 33 70 83 30 
fette Enten 3,75—4,75 M. 1 Bid. Butter 1,20—1,30 M. Die Würſfelzucker 2900 M. | 2900 M. 1 matter 50er loko ohne Faß 51 5 51 20 


do. Dez. Jan 50 4, 50 7er Safer 

do. April Mat 50 dr] 50 9 10 sch 141 501140 25 
Kündigung in Ro 85 200 W̃ 
Kündigung 75 Spiritus ger! Nan Ar. (BDer) zn Itr 


zu Kartoffeln 10 Pf., 1 Liter Milch 14 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8-10 
Pf. 1 Pfd. große ausgeluchte Aepfel 15 Pf, 2 Bund große 1 5 
züben 15 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 8- 10 Pf. kleine 5 Pf., 1 Pfd. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


— — b 5 

1 5 ein 1015 Pf, 3—4 rothe Rüben 10 Pf., eine Wrude ei Madrid, 7. Dez. In Senat verlangte Gonzalez die Berlin, 7, Deember? Shtuherurke, , he 
— Aufhebung der Zollſätze auf Alkohol. Der Finanzminiſter er⸗ . pr. Apt ea Fe 55 er 8 2 
I e 5 3 
Handel und Verkehr. klärte die . für es . 75 Gerücht aufohne . De ber 114 80 18898 
»Auswärtige Konkursnachrichten. In dem Konkurse wird das Kabinet demiſſioniren. ie Blätter meinen, daß do. 135 75 135 — 
über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft Berliner Wechſelbank, nach der Lage der politischen Verhältniſſe Sagaſta mit der Sotritns, a Yokihen Notirungen) b 
# un en ter Befeıda ak PT ne Neubildung des Kabinets zu betrauen wäre. Dem Verneh⸗ = 9 — in 5 92 — 31 70 

aß durch den Verwalter Roſenbach eine agsvertheilung de 5 g er Dez. EEE ! 

des 1 und 369 387 M. 77 Pf. betragenden Maſſebeſtandes 1 findet pe Vormittag ein Miniſterrath unter Vor⸗ do. Joer Jen e kr ER 5 5 5 5 
auf die in Söbe von 2462585 M. 16 Pf. feſtgeſtellten Forderungen ſitz der Königin⸗Regentin jtatt. do. 7er April Mat. 32 90 32 60 
ze en — = 9 Far 8 gen. 8 70 1 gu 9 93 20 32 90 
Brüning, Bremen. — Reſtaurateur Fr ode, Dresden. — Wein⸗ 0. e Jute. 23 70 33 40 
| de ler Hermann Heymann, Hamburg. — Ausſteuer⸗Geſchäfts⸗ Berlin, 7. De, relsar Speziale der do. ber N 61 50 51 20 


„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag nahm den Antrag Hirſch 
betr. das Nothgeſetz zur Krankenkaſſennovelle nach Befürwor⸗ 
tung durch den Abg. Möller in erſter und zweiter Leſung 
an, und wandte ſich dann der Berathung des Antrages Rin- 
telen, betreffend die Wiederaufnahme des Verfahrens, ſowie 
die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter zu. 

Berlin, 7. Dez. Prozeß Ahlwardt. Nachdem der Ge⸗ 
richtshof neue Beweisanträge abgelehnt hatte, erklärte der 
Vertheidiger, er werde zurücktreten, da man ihm die Beweis⸗ N 
mittel abſchneide. Es entſteht eine große Aufregung am 
Richtertiſch und im Saale, der Staatsanwalt beantragt die 
höchſte Strafe für dieſe Ungebühr. Der Vertheidiger packt die 
Akten zuſammen und verläßt den Gerichtsſaal. Der Prä⸗ 
ſident verkündet eine Ordnungsſtrafe von 100 M. gegen den 
Vertheidiger. Die Verhandlung dauert fort. 

Potsdam, 7. Dez. Das Kaiſerpaar iſt 11 Uhr Vor⸗ 
mittags von der Wildparkſtation mittelſt Sonderzuges nachſſd 
Hannover abgefahren. 

Sofia, 7. Dez. Gutem Vernehmen nach iſt der auch 
mit der Vertretung der ruſſiſchen Jatereſſen betraute deutſche 
Generalkonſul ruſſiſcherſeits beauftragt worden, Bulgarien an 


m) die Zahlung der Okkupationskoſten zu mahnen, die ſeit An⸗ 
fang 1890, wo die letzte Zahlung geleiſtet wurde, rück⸗ 


0 ſind. 
Bromberger Seehandlungs⸗Mühlen. 
(Ohne Verbindlichkeit) 


berin Katharina Johanna Dorothea Hoops, Hamburg. — Kauf⸗ 
mann Simon Chambre (S. Chambré, vorm. Jean Herbſt), Hanau. 
— Matexialwaaren⸗Händler Karl Gotthilf Junghans, 8 
— Getreidehändler Albert Rudolf 5 Leipzig. — Schneider⸗ 
meiſter Friedrich Karl Habbert, Badbergen. — Kaufmann Adolf 
Dümmler, Spandau. — Oſfſene aundelsgeſellſchaft Kühn und 
Sie 500 Wiesbaden. — Land wirth Joſef Bächle Koſtbauer, 

rbach. 


60 ) 
DET, dielch⸗ Ant. 85 80 95 901 Rs 5% eh. 633% 63 4 
Konſollb. 4 4%, An. 107 —1C6 90) do. Via id.⸗Pforl. 62 3) 62 25 

do. „ 100 20 100 10 Ungar. 4% Goldr. 96 25/96 25 
Pof. 4% Per 101 75161 75] do. 5%, Papierr. 85 25 85 5 
Bol. 33¼ do. 96 50 96 4 Oeſtr Kred. Alt. f. 5 5 * 
29 entenuiefe 102 901103 — |Rombarben — 0 5 

Brov.Dblig,. 96 50 4 Disk. Kommandits 115 60 110 7 

Oeſterr. Banknoten 169 451169 5 

do. Silberrente 82 30 Ki 20, Wenden mn 

Ruſſ. Banknoten 201 40% 
N. 4% Bobk.Pföhr. 99 20 99 9 500 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 25 69 101 Schwar war anf, 220 — 21 
Mainz. Ludwhf. do.110 30 110 30) Sen ! L. A 57 50 5 3 
17 5 57 ew. na 2 5 75 1 136 501186 10 
rie oldr owrazl. Steinſalz 34 75 35 — 
taltentiche” Rente 92 60 92 gl 3 nge f ’ 
Mexit, neue A 1890 76 50 78 50. Mittelm E.St. A. 103 25103 50 
Ruſſ.4%kſ. Anl. 1880 97 1097 un gg Zentr. 115 5 116 10 
do. zw. Ortent⸗Anl. — — — —Warſch. Wiener 197 501197 40 
Rum. 4% Anl. 1880 81 90 81 90 Verl . Bale eſell 112 10133 — 
Serbiſche R. 1885 76 25 76 25/Deutſche Baul⸗ Akt. 157 9/188 10 
Türk. 1% konſ. Anl. 21 61) 22 —[Königs⸗ u. Laurah 95 60] 96 10 
Disk, Komm. B. A. 176 — 176 40 Bochumer Gußſtahl 118 500117 C0 
Poſ. ie A. — — — 4 
rſe: Kredit . 
Ruſſiſche⸗ A del 201 x u 165 40. Distonto: Kommandit 175 2 1 
Stettin, 7. le len Agentur 7, 1112 Polen) 


Weizen unveränd. * Spirit unveränd. Re kl 
do. Dezember 147 — 146 — ver 70 M. Aba. 30 20 70 20 
do. April⸗ Mai 112 154 50, Dezember „ 29 00 29 60 


Marktberichte. 


5 Berlin, 6 Dez Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
Licht der tre N 8 über den Irofbandel ir 
der Zentral Marktballe.] Marktlage Fleiſch 
Bei ziemlich ftarfer Zufuhr flaues Geſchäft. Preiſe für Schweine⸗ 
77 Hammelfleiſch N Aa ſonſt behauptet. Wild und Ge⸗ 
lügel: In Wild reichliche dels ziemlich lebhaftes Geſchäft, 
Preiſe elde Geſchtoch tetes . re ichlich zugeführt, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe wenig verändert. Fitſche: Zufuhr knapp, 
Geeſchäft lebhaft. Preiſe 8 . Butter und Käſe 
Aunverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Für Blumen⸗ 
ktohl und Aepfel beſſere Frage, ſonſt wenig belebt. 


Fleſſch. Rindſteiſch Ja 60 — 85, — 43 99 2 = 35--42. IV. 30 
a: + Auen Ia 50-65 M., Hammelfleiich Ia 
0 Ur 383 de Wen c 52 — 58 AR. 8 48 50 N., 
2 Naßiiſches 4445 M., Ser M. p. 50 Kilo. 

MR den 60-60. de und cle ie Fangen Be 5 
no 5 od. ohne Ochen . 
ſchink een M., Speck, geräuchert do. 90205 W. Hart 
Schladwurſt 5 110-120 M., Gänſebrüſte 160 —180 per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild per ½ Kilo 0.36—0 ee M., Damwild per 
al 39— 45 Pf., do. leichtes 48 — 54 Pf., Reh Hiwild Ia. per / 
ai 0610,71 N., do. IIa. per „ Ktlo 4551 Pf., Kaninchen p. 


d 62—68 Pf. Haſen Ia. p. Stück 2.30 —2.70 M., IIa 1,45 bis vom 6. Dezember 1892. Roggen feſter „Ayril⸗Mal 31 70| 31 (0 
Weizen Fabrikate de. Dezember 128 27 — [Petroleum 
ö Wild 9 15 Faſanenhähne — 3,25 M. Waldſchnepfen eg Nr. Lea". 8982 Br elb Band 10 60 do. April⸗Mai 132 — 130 5C do. Bee foto 10 10 1) 10 
3,15 M., Rebhühner 1,15 M., Birtwild — Mit., Krammets⸗ 2 112 | os riesmehl) 720 Rüböl unveränd. 
vögel 0.56 M. p. Stück. me 11 Brotmell 5 . 1 — 2 do. Dezember to & r0.£0 
zrſche. 8896 p. 50 Kilogramm 54 60 M. do. große 45 — 5 Me 13 | uttermehl. N 4 | 80 do. April⸗Mat 51 51 — | 

M., Zander 62—96 M., Barſche 37— 62 M., “achten, aroße 79— do. 00 weiß Band 11 fete % ar, 4 60 *) Wetroleum loko verteuert Uſance 1¼ vet. 

WM., do. mittelaroße 65—67 D.., do. kleine 58-60 M., Schleie 2 Roggen⸗Fabrikate: — — — . — 
M., Bleie 26—51 M., Aland 31- 50 M., bunte Ftſche 1836 M., Mehl o 110 "Sorumfämeht . 8 20 Wetterbericht vom 6. Dezbr., 8 Uhr Morgens 
Aale, große. 110 M., do. mittelgroße 76 095 do. kleine 1 a do. * 22 8 4 9 Kale 5 80 RE TE 
— W M. Sareufhen — W. Rodde e DR, 1 — IT. ee Stattonen. denn mag Win b. it WBettiee el 

5 althlere. Hummern matt, per 50 Kilo 134—135 M., ee fog ihn EEE eee tab 
ee über 15 Etm., p. Schock —8 M., do. 11—12 Ctm. Graupe Nr. 1. Grütze Nr. 2 10 50 Mullagbmor. 7 NN 
do. 4 M., do. 10 Ctm. do. 2 do. 2. 14 4 11 do. 10 — Aberdeen 55 | 
* 2 41 Ia. per 50 Kilo 120-123 N., IIa do. 114-118 M do. 3. 134 — Kochmehl 5 8 60 
geringere ere 106-112 N., Laudontter 92105 W. Galiz. do, = 4 12 — . : 9. 22 
5 Marga M. do. „5. 11 | 50 uchweizengrüte f. 15 60 — 
=; ier Falsche de Landeier ohne Rabatt 3,75—4,00 M., Prima] do. 4 6. 111 — 15 20 Haparanda 4005 deckt — 
Scheler mit 6% Proz. oder 2 Sckock v. Kite Rab ett — N. do. bei 9 440 Maismehl. = — Petersburg 
R . 6. Dez. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) Grütze Mr 111 50 I Maisſchrot — | — [Moskau 20bedeckt 
i Far ihr e ien ent en — m Perg 25 e halb bebedt 
5 er Notiz. — (Gerste na ua = Amtlicher Winrftbe Cherbourg 
40 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 133 M. — Koch⸗ - 0 N - elder . 3 wolte 


1 . N fa. Sf Sylt. 1 ae 


fen N _ M. — Spiritus 70er 
5 Mart Hafer 135-142 M 


. 
| 
| 
Schnee 9); | 
BE 


München 
Chemnitz 
Berlin 
Wien 


Andere Artikel. 


W 2 5 
| 


Hamburg Nebel — 

€ de zu 

Marktvreife zu Breslau am 6. Dezbr. wei Inne — 13 93 1 3 — 80 

1118 eme 4 bedeckt = 

der ftäbtlichen Martt⸗ Roggen Fee 100 2 = 
eee eee Gerſte . Kilo- 0 40 n 0 ue = 
N höchſter gramm] 14 — 13 60 13 20 arlsruhe. — 
Hafer ntedrigſter 1885 13 40 las | J | 50] Miessuden vi 


Move 3 Sn e 


| 
| 
\ 
| 
| 
Patris 
| 
| 
1 . Schnee 85 


1801 Er — Breslau 


on. Richt⸗ 5 — 4 50 4 75ʃSchweine⸗ S | 
feine mittlere ord. Waare A 8 2 15 7 5 - 2 90 ı 35 5 5 5 5 J olg nes 
Winterreise NN 20— N. eu TE al 10 16 186 are, 1 woltentos 
— 31,— 20.— m bien IM] —i— —Hammelfl. { 5 
Breslau, 6. Dez. 16 dieter: Berg er 81 —— &pe a1 180] 1701 7 5 e ARE 
Noggen p. 1000 1 Ne — 55 Str., 1 abgelaufen. Bohnen J — 2 — Butter 280 90 2150 
Da fer (p. 10% Kilo) md 10 9 9 45 1016 6 100 5 SR 11 140 ger b. Sch also a EL utſchen Kuſte alas 
2 £. 9 2 2 D 0 5 a 0 2 
N 1 100 3 Faß: excl. 0 und 70 M r 0 0 _ ee e se 5 


Marktbericht der 3 der Kaufmännischen Vereinigang. 
Poſen, den 7. Dezember. 
feine W. Pro 10 1 W. ord. W. 
m. 
Weizen = M. 20 Pf. 14 M. 20 0. 1 M. 70 Pf. 


8 gekündigt — 7 i Aae ene 85 


int Düne, Une ıb- Die 
8 Stettin, 6. Dez. Wetter: Schneetreiben, e 0 Gr. 


— 2 Gr. R., Barom. 752 Mm 
er Yemen behauptet, per 4000 Senogramm lolo gg M., 
per Dez. 146 5 Gd., per April⸗Mai 152 M. Br., 151,5 M. Gd. 
per Mai⸗Juni 153 53 M. Gd. — Roggen behauptet, 5 10% Klo 
Er, Ast 100-1: 24 M., per Dez 127 M. bez., ber April⸗ 30,5 M 
bez., per Mal⸗Juni 131,5 M. Br u. Gd. Gerſte ſchwer ver⸗ 


2 Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Decker u. Co. (A. Röftel\ in, Boiler. 


